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Das Projekt ist Objekt der Entwicklung einer Doktorarbeit und hat als Ziel eine 
Verbesserung der städtischen Situation einer Strandpromenade von Nicotera Marina; 
eine kleine Stadt an der tyrenischen Küste Süditaliens. 
 
Diese Entwicklung berücksichtigt die Entscheidungen der architektonischen 
„Lösungen“. Die umgebungsbedingte Durchführbarkeit dieser „Lösungen“ ist eine 
notwendige Bedingung, um die anfänglichen Ziele des vorgeschlagenen Projekts, zu 
erreichen. 
 
Sie sind im Einklang mit der umweltbedingten Vertretbarkeit, mit dem P.R.G.C.  
(= Baubedingungen, die eine Region festlegt) und mit den Hinweisen, die der 
Wettbewerb für „Eine Verbesserung der Strandpromenade und ihre nahegelegenen 
Straßen“(von der Gemeinde Nicotera), festgelegt hat. 
 
Die Vertretbarkeit der Umwelt wird so Werkzeug der Entwicklung der 
architektonischen Entscheidungen. Diese wird von einer aufmerksamen und 
fächerumgreifenden Auswertung begleitet, welche nicht nur die Zusammensetzung 
und Aufbau berücksichtigen, aber auch den energetischen, strukturellen und 
mathematischen Aspekt. 
 
Das Eindringen in diesem Gebiet (Nicotera) bringt Überdenkungen mit sich, über die 
vorherige Nutzung in dieser Gegend und über vorherige Aktivitäten, die an der 
Strandpromenade gemacht wurden. 
 
Dabei wurde beachtet, dass diese Aktivitäten, wenigstens teilweise, erhalten blieben. 
Sie wurden neu definiert und hervorgehoben, um sie aufleben zu lassen und damit 
man sie auf die best möglichste Weise nutzen kann. 
 
Diese Aktivitäten erhalten eine neue Identität und eine stärkere Bedeutung, sowie 
auch eine neue widerhergestellte Berufung und einen erhöhten Spaßfaktor in der 
Fahrrad- und Fußgängerzone. 
 
Folgende Änderungen wurden vorgenommen: Die befahrbare Straße direkt am 
Strand wird in eine Plattform für ausschließlich Fußgänger umgewandelt, welche als 
Aufenthaltsplatz dienen soll oder für Spaziergänge auf verschieden Höhenlevels. 



Das alles ist garantiert ohne die Befahrbarkeit dieser Stadt einzuschränken. Eine 
neue Einbahnstraße, im angemessenem Maße überdacht, hebt die Qualität des 
Ortes an. Die Befahrbarkeit bekommt dadurch eine neue Bedeutung. 
 
Auch die verschiedenen Aufenthaltsorte werden überdacht und die Distanz zwischen 
diese und der Strandpromenade wird vergrößert. Sie werden in Bereichen verlegt, in 
welchen sie, abhängig von der Form der Stadt, gut reinpassen und trotzdem vom 
Strand aus zu Fuß erreichbar sind. 
 

 
 
Tisch 7/16: Streichung der Pläne der Funktionen und neue Wege der Gegenstand der 
Stadterneuerung, Landschaft und Architektur Ort Nicotera Marina 
 
 
 



Im ganzen soll dieser Eingriff folgendes vermitteln: ein besseres und legales 
Inserieren in die Landschaft mit großer Vorsicht im Hinblick der natürlichen und 
ortografischen Ressourcen, aber auch vor allem ist es eine Recherche einer Aktivität, 
welche diesen Ort aufleben lassen soll und welche so gut wie möglich genutzt 
werden kann. 
 
Um diese Voraussetzungen zu erfüllen, wird nach einer architektonischen 
Ausdruckssprache gesucht, die flexibel und gleichzeitig einzigartig in ihrer 
Zusammensetzung ist. 
 
Sie soll im Stande sein eine komplexe Struktur aufzufassen und fähig sein ein 
Aktrationselement, für den lokalen und saisonbedingten Tourismus, zu werden. 
 
Eine wichtige Rolle dabei spielen auch die verschiedenen Gebäude (Bars, usw) am 
Strand, welche Plätze werden, die neue Bedürfnisse befriedigen. 
 
Diese Ansprüche, hervorgerufen durch eine kulturelle Evolution, welche die 
verschieden Arten von Benutzern hervorhebt, berücksichtigt nicht nur die jüngere 
Generation, sondern auch Personen in den verschiedensten Verhältnissen: Familien, 
Personen eines gewissen Alters, körperlich Benachteiligte, usw. 
 
Es wurde außerdem ein großer Teil der Studie dem Gebrauch von erneuerbaren 
Energien gewidmet. 
 
Um genauer zu sein handelt es sich hierbei um die energetische und die 
wirtschaftliche Vertretbarkeit bei der Integration von Solarzellen in die Architektur. 
 



 
 
Tisch 13/16: Darstellung von Architektur und Energie eines Resort Objekttyp Tiefe in den 
Entscheidungen der ökologischen Nachhaltigkeit  
 
Im Projekt werden diese auf die äußere „Haut“ der neuen Strukturen an der 
Strandpromenade angebracht. 
 



 
 
Tisch 14/16: insbesondere die Verknüpfung von Struktur-Struktur-und Bodenstruktur, und 
technologische Elemente, Platten-und Photovoltaik-Anlagen Schließung Perimeter 
 
Somit werden die natürlichen Ressourcen am Besten ausgenützt: die Solarenergie 
wird zur Produktion von elektrischer Energie verwendet und die natürliche Ventilation 
um eine angenehme Temperatur im Inneren dieser Strukturen zu erhalten. 
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Michele Ceravolo: ceravolo.michele@libero.it 

 
Maintained  by:  

CISDA - HypArc, e-mail: hyparc@polito.it 
 

 


